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Bericht des Kommandanten 
 
Das Jahr 2005 war für die FF Wolnzach ein Jahr mit den üblichen Einsätzen und Übungen, aber auch 
ein Jahr mit Neuerungen und Erneuerungen.  
 
Die FF Wolnzach musste im Jahr 2005 zu 198 Einsätzen ausrücken. Die Einsätze teilten sich auf in 
168 THL, 13 Brände, 2 Sicherheitswachen und 15 Fehlalarme. Allein bei den Einsätzen waren die 
Feuerwehrfrauen und Männer 2743 Stunden im Einsatz. Bei den Einsätzen sind heuer besonders die 
vielen Hochwassereinsätze zu erwähnen. Nicht weniger als 77 mal musste die Feuerwehr heuer zum 
Auspumpen von Kellern, zum Abdichten von Kellerfenstern und Gebäuden und anderen Schutz-
maßnahmen vor Hochwasser ausrücken. Ebenfalls auffallend waren die Einsätze zu LKW-Unfällen 
oder mit LKW-Beteiligung. Ein verunglückter LKW-Fahrer konnte nur noch tot geborgen werden. Zwei 
weitere Tote, musste die FF Wolnzach bei Wohnungsöffnungen bergen. Acht Personen konnte die 
FFW bei Einsätzen retten, leider waren sie aber zum Teil verletzt oder schwer verletzt.  
 
Zu den Neuerungen der FFW zählt die Beschaffung einer Lautsprecheranlage. Diese wird bei 
diversen Veranstaltungen der Feuerwehr, wie Generalversammlung und Hauptübung verwendet. Als 
zweites wurde ein  Beamer gekauft, der von der Firma Klöpferholz gesponsert wurde. Dieser wird für 
Vorträge und  Ausbildung genutzt, aber auch für die Präsentation im Verein kann er verwendet 
werden und ist in Verbindung mit der Lautsprecheranlage eine sehr sinnvolle Anschaffung. Beide 
Geräte haben sich bereits bestens bewährt. Die dritte Neuerung ist die Inbetriebnahme der Einsatz-
Visualisierung. Hier werden die für jeden Einsatz notwendigen Fahrzeuge und Geräte an der 
Stirnwand der Fahrzeughalle angezeigt. So weiß jede Feuerwehrfrau oder Feuerwehrmann bereits 
beim Anziehen der Einsatzkleidung, welche Fahrzeuge besetzt werden müssen und welche 
Gerätschaften mitgenommen werden müssen. Auch wird hier bereits die Einsatzart und eventuell der 
Einsatzort angezeigt. Der erste Feuerwehrmann muss lediglich in der Zentrale über Funk nachfragen, 
welcher Einsatz vorliegt, wählt am PC aus einer Maske zum Beispiel „Waldbrand“ aus und gibt den 
Einsatzort ein. Danach werden über Beamer automatisch die notwendigen Fahrzeuge und Geräte in 
der Fahrzeughalle angezeigt. 
 
Beschluss zum Kauf eines neuen Mehrzweckfahrzeuges. 
Nachdem das alte MZF durch einen Unfall während eines Einsatzes an der Rückseite beschädigt 
wurde und die Reparatur des 15 Jahre alten Fahrzeuges nicht mehr wirtschaftlich war, besichtigte 
man einige Fahrzeuge bei anderen Feuerwehren. Nach eingehender Beratung in der Vorstandschaft 
und mit der Gemeinde befürwortete man den Kauf eines MZF mit Allradantrieb und Tagesleuchtfarbe. 
Nachdem die Feuerwehr Wolnzach beschlossen hatte, die Mehrkosten von über 10000.-€ für den 
Allradantrieb zu übernehmen, bestellte die Gemeinde einen Mercedes Sprinter mit Hochdach und 
permanentem Allradantrieb. Den Zuschlag zum Ausbau des Fahrzeuges erhielt der günstigste Bieter, 
die Firma Furtner & Ammer in Landau an der Isar. Diese Firma war der FFW von den Besichtigungen 
her bekannt und man wusste, dass sie eine gute und saubere Arbeit abliefern. 
Um der Gemeinde Kosten zu sparen, fragte man bei der Fa. Altmann an, ob diese nicht die 
Lackierung des Fahrzeuges in Tagesleuchtfarbe in ihrer Lackiererei übernehmen würde. Die Fa. 
Altmann willigte sofort ein und führte die Lackierung nach der Anlieferung des Fahrzeugs im Oktober 
auch schnell und sauber aus.  
 

 
 

Jahresbericht 2005 



 
Bericht des Kommandanten 

 
 
 
 

Die Feuerwehr Wolnzach möchte sich bei allen Spendern 
 recht herzlich bedanken. 

Wir können versichern, dass alle Gelder  
sinnvoll für die Allgemeinheit eingesetzt werden. 

 
Besonders bedanken möchte ich mich  

bei der Fa. Klöpferholz für die Spende der Beamer,  
bei der Fa. Altmann für die Lackierung des neuen MZF in Tagesleuchtfarbe 

 und bei der Fa. Nateco für die jährliche Spende. 
 
 
 
 
 

Die wichtigsten Einsätze 2005 
 
 
 
09.02.2005 
Zu einem LKW-Unfall mit eingeklemmter Person, wurde die FF Wolnzach um 22:42 gerufen. Der LKW 
war auf der A93 zur Auffahrt A9 Richtung München unterwegs, war umgestürzt und auf die 
Mittelleitplanke gestürzt. Der im total zertrümmerten Führerhaus eingeklemmte Fahrer konnte mit 
Rettungsspreizer und Rettungszylinder nur noch tot aus dem LKW geborgen werden. Die Ladung, ca. 
2 mal 3m große Bauplatten, waren auf der ganzen Gegenfahrbahn verstreut. Die Abfahrt zur A 93 war 
total gesperrt. Die FFW sicherte die Einsatzstelle aus beiden Richtungen ab und half bei der Bergung. 
25 Mann der FF Wolnzach waren mit 6 Fahrzeugen und VSA 8 Stunden im Einsatz. 
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12.03.2005 
Zu einem Schnee-Chaos war es am 12.März im ganzen Landkreis Pfaffenhofen gekommen. Nach 
starken Schneefällen waren alle Autobahnen, Bundesstraßen und Nebenstraßen spiegelglatt und 
nicht mehr befahrbar. Die FF Wolnzach wurde aufgefordert, die auf der A9 eingeschlossenen 
Autofahrer mit Tee zu versorgen. Die von der A 93 abfahrenden Verkehrsteilnehmer versuchte man in 
den umliegenden Pensionen und Gaststätten unterzubringen. Nachdem sich der Stau auf der A9 
langsam auflöste, wurden die LKW, die an den Steigungen liegengebliebenen waren, mit 
Feuerwehrfahrzeugen und Schneeketten bestückt und so Anfahrhilfe geleistet. Der Einsatz dauerte für 
die FFW 6 Stunden. 
 
 
13.03.2005 
Zu einer LKW-Bergung der besonderen Art musste die FF Wolnzach am Sonntagmittag ausrücken. 
Ein LKW mit Schneeschild des Bauhof war beim Räumen einer Nebenstraße von der Straße 
abgekommen und konnte sich nicht mehr selbst befreien. Mit Büffelheber und Unterlegholz 
ausgerüstet, begann man das Fahrzeug anzuheben und zu unterbauen. Mit Greifzug, Umlenkrollen 
und Seilen gelang es schließlich, den LKW wieder auf die Straße zu bekommen. 
 
 
15.04.2005 
Zu einem Unfall auf der A9 Richtung Nürnberg wurde die FF Wolnzach am 15. April gegen18:00 Uhr 
gerufen. Ein Toyota lag auf dem Dach, der Beifahrer war zwischen Dach und Sitz eingeklemmt. Mit 
Rettungsspreizer, Rettungsschere und Rettungszylinder, konnte die Frau nach der Erstversorgung 
durch den Rettungsdienst befreit werden. Die FFW war mit 30 Mann, 5 Autos  und dem VSA 2 
Stunden im Einsatz. 
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25.04.2005 
Um 17:39 Uhr wurde die FF 
Wolnzach zu einem Unfall auf die A 
93 km 257 alarmiert. Der Fahrer eines 
Mercedes Sprinter war bei Starkregen 
wegen zu hoher Geschwindigkeit ins 
Schleudern geraten, in die Mittel-
leitplanke gerast und umgestürzt. 
Anschließend schleuderte er auf der 
Seite liegend quer über die 
Fahrbahnen und kam auf der rechten 
Fahrspur zum Stehen. Dabei wurden 
der Tank und die Ölwanne 
aufgerissen. Die FFW sicherte die 
Unfallstelle ab und band das Öl mit 
Bindemittel. Die FF Wolnzach war 3 
Stunden mit 18 Mann auf der 
Autobahn. 
 
 
 

17.06.2005 
Erneut ein LKW-Unfall. Ein mit 
Plastikfolien beladener LKW kippte im 
Bereich Autobahndreieck Holledau 
um und stürzte in die Mittelleitplanke. 
Der Fahrer wurde im Führerhaus 
eingeklemmt. Bis zum Eintreffen der 
Feuerwehr konnte er aber bereits von 
nachkommenden Autofahrern befreit 
werden. Die Feuerwehr Wolnzach 
betreute den verletzten Fahrer bis 
zum Eintreffen des Rettungsdienstes. 
Außerdem musste die Einsatzstelle 
abgesichert und ausgeleuchtet 
werden. Nach der Bergung des LKW 
durch ein Abschleppunternehmen 
musste die Fahrbahn noch gereinigt 
werden. 

 
 
 
25.06.2005 
Am Samstag 25. Juni musste die 
Feuerwehr Wolnzach zu einem LKW- 
Unfall auf die BAB A9 bei km 279 
ausrücken. Nach einem Unfall war die 
Ladung eines LKW, einige Tausend 
Briefkuverte, durch den starken Wind 
über alle Fahrspuren der Autobahn 
und angrenzende Felder verteilt 
worden. Die FFW sammelte soweit 
als möglich alle ein und brachte sie 
ins Gerätehaus, wo sie anschließend 
abgeholt wurden.  
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30.06.2005 
Durch zündelnde Kinder war es in einem Mietshaus im Lug ins Land zu einem Kellerbrand 
gekommen. Mit schwerem Atemschutz, dem Drucklüfter und einem C-Rohr, war der Brand schnell 
gelöscht, ohne dass am Haus größerer Schaden entstand. Lediglich das im Keller eingelagerte Gut 
musste aus dem Keller gebracht werden. Nach einer Stunde konnten die 13 Feuerwehrmänner wieder 
ins Gerätehaus einrücken. 
 
 
16.07.205 
Um 20:31 Uhr wurden wir zu einem Reisebusbrand auf die A9 am Autobahndreieck Holledau gerufen. 
Unsere schlimmsten Befürchtungen von Toten und Verletzten wurden nicht bestätigt. Alle 
Reiseteilnehmer konnten sich selbst aus dem brennenden Reisebus retten. Die Personen wurden mit 
unseren Feuerwehr-Fahrzeugen ins Rasthaus transportiert, wo sie auf einen Ersatzbus warten 
konnten. Das Feuer brachten wir mit Hilfe der Feuerwehren aus Geisenhausen, Rohrbach und 
Pfaffenhofen schnell unter Kontrolle. Trotzdem entstand am Bus Totalschaden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
02.08.2005 
Nach wolkenbruchartigen Regenfällen kam es am 2. August zu Überschwemmungen und überfluteten 
Kellern im Gemeindegebiet. Vor allem in den Ortsteilen Gosseltshausen, Burgstall und Starzhausen 
waren einige Keller unter Wasser. Die FF Wolnzach musste zu 15 verschiedenen Einsatzstellen 
ausrücken und Hilfe leisten. Vor allem Pumpen und Wassersauger waren gefragte Einsatzmittel. Die 
FFW war von 21:00 bis  ca. 3:00 Uhr des nächsten Tages mit 25 Mann im Einsatz. 
 
 
23.08.2005  
Nach Starkregen in ganz Bayern war auch Wolnzach von einer Hochwasserwelle betroffen. 
Beginnend bei der Fa. Altmann bis nach Starzhausen, waren einige Straßenzüge entlang der 
Wolnzach betroffen. Keller und Straßen waren ebenso überflutet, wie Gewerbebetriebe und 
Privathäuser. Zunächst versuchte man mit Sandsäcken zu retten, was zu retten war. Nachdem das 

 
 

Jahresbericht 2005 



 
Bericht des Kommandanten 

 
 
 
Wasser langsam zurückwich, wurde mit dem Auspumpen und Reinigen der Keller begonnen. Einige 
Häuser in Gosseltshausen, Starzhausen und Königsfeld waren innerhalb drei Wochen zum zweiten 
Mal betroffen. Die FF Wolnzach war mit  über 30 Feuerwehrleuten 2 Tage im Einsatz 
 
 
24.08.2005 
Nachbarschaftliche Hilfeleistung beim Isar-Hochwasser im Landkreis Freising. 
Obwohl die Wolnzacher Feuerwehr im eigenen Ort Tags zuvor bereits rund um die Uhr im 
Hochwassereinsatz war, wurden die Kameraden am Mittwoch gegen 20:18 Uhr erneut alarmiert. 
Diesmal ging es in den Landkreis Freising zur Unterstützung der dortigen Einsatzkräfte an kritischen 
Stellen entlang der Isar. Zunächst trafen am Wolnzacher Gerätehaus Kräfte aus Aufham / 
Güntersdorf, Dürnzhausen, Steinkirchen, Ilmmünster, Hettenshausen und Reichertshausen zur 
Lageeinweisung ein. Gegen 21:15 Uhr rückte der gesamte Verband nach Au ab. In Au erfuhren die 
Kameraden sehr schnell, dass die Einsatzkräfte in Moosburg dringend Unterstützung brauchten. Der 
dortige Dammabschnitt drohte, überspült zu werden und den gesamten südöstlichen Ortsteil von 
Moosburg zu überschwemmen. Die Wolnzacher Feuerwehr unter der Leitung von Kreisbrandmeister 
Herbert Friedl half bei der Erhöhung der Dammkrone und stellte ihr Beleuchtungsgerät zur Verfügung. 
Der Einsatz war erst gegen 04:30 Uhr zu Ende. 
 
 
31.08.205 
Zu einer Nachbarschaftlichen Lösch-
hilfe nach Reichertshausen bei Au 
wurde die FF Wolnzach am 31. 
August um 3:11 Uhr gerufen. Nach 
einem technischen Defekt war es in 
einer Scheune, die bis unter das Dach 
mit Stroh und Heu gefüllt war, zu 
einem  Brand gekommen. Nach 5 
Stunden Löscharbeit musste die FFW 
die Feuerwehr Freising mit ihrer DL 
ablösen. Die Feuerwehr Wolnzach 
half beim Nachlöschen und beim 
Abtragen des Heustockes. Die FFW 
war 6 Stunden in Reichertshausen im 
Einsatz. 
 
 
 
 
12.09.2005 
Zum dritten größeren Hochwasser im Gemeindegebiet musste die FF Wolnzach am 12. August 
ausrücken. Wieder waren Keller unter Wasser und Strassen überflutet. Wieder konnte man an 20 
Einsatzstellen den Bürgern von Wolnzach helfen. Wieder waren 25 Feuerwehrleute über Stunden im 
Einsatz. 
 
 
22.09.2005 
Zu einem Brand eines Ölbadeofens wurde die FFW in die Rosenstraße alarmiert. Der Ofen war durch 
einen technischen defekt in Brand geraten. Beim Eintreffen war das Feuer jedoch schon fast 
ausgegangen, nachdem der Mieter die zentrale Ölversorgung abgestellt hatte. Das Feuer konnte so 
rasch gelöscht werden und die Wohnung wurde gelüftet.  
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03.12.2005 
Zu drei Einsätzen wurde die FF Wolnzach am Tag der Nikolausfeier gerufen. Der erste Alarm erfolgte 
bereits um 05:56 Uhr. Die Brandmeldeanlage im Bio-Heizwerk in Wolnzach hatte einen Fehlalarm 
ausgelöst.  
Gegen 07:00Uhr begann es dann zu Regnen, und auf dem gefrorenen Boden entstand Blitz-Eis. 
Um 07:30 Uhr traf man sich am Badparkplatz zum Kommandantenausflug des Landkreises. Von hier 
sollte die Fahrt nach Regensburg gehen. Beim Warten auf den Bus kam ein Anruf des KBR, die FF 
Wolnzach soll zur BAB A 9  ausrücken. Dort sei wegen Eisglätte bei km 477 ein LKW umgestürzt und 
auf die Gegenfahrbahn geraten. Beim Eintreffen lag der LKW auf der Mittelleitplanke und blockierte 
die mittlere und die linke Fahrspur. Der Fahrer war unverletzt, die Ladung, einige 3,5 t schwere 
Papierrollen, waren auf der Fahrbahn verteilt und zum Teil in den Acker gerollt. Die FF Wolnzach war 
mit 4 Fahrzeugen und 27 Mann, 5 Stunden bei der Bergung der Ladung und des LKW vor Ort. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um 21:47 Uhr, als gerade der Nikolaus die Schandtaten der Feuerwehrleute während der 
Nikolausfeier erzählte, wurde die FFW zum dritten male an diesem Tag alarmiert. Die Feuerwehr 
musste zum Bahnerberg ausrücken. Dort war ein junger Pkw-Lenker aus Unachtsamkeit in den 
Graben gefahren. Einer der drei Insassen wurde dabei leicht verletzt. Die Feuerwehr übernahm die 
Unfallabsicherung und half bei der Bergung des Fahrzeuges. Die FFW war mit 4 Fahrzeugen und 27 
Mann vor Ort. 
 
 
06.12.2005 
Zum Ausleuchten einer LKW-Bergung wurde die Feuerwehr Wolnzach am Nikolaustag um 01:52 Uhr 
gerufen. Ein LKW hatte eine Baustellenabsicherung der Autobahnmeisterei übersehen und war ohne 
zu bremsen in einen LKW mit Warnschildern gerast. Dieser wurde 50 m auf der Autobahn 
mitgeschleift und total demoliert. Der Unfallverursacher, ein Hängerzug, stürzte über die Böschung ca. 
8m in die Tiefe. Zur Bergung war die FFW mit TLF 16 Lima und 8 Mann vier Stunden im Einsatz. 
 
 
10.12.2005 
Einsatz nach Explosion im Industriepark Münchsmünster hieß die Einsatzmeldung am dritten 
Adventswochenende für viele Feuerwehren im Landkreis Pfaffenhofen und Umgebung und für die FF 
Wolnzach. Gegen 22:30 Uhr lief der Alarm auf, und man musste zunächst bis zur B16 fahren, wo eine 
Sammelstelle für nachrückende Feuerwehren  eingerichtet war. Nach kurzer Zeit erging der 
Einsatzbefehl, „ Aufbau einer Löschwasserversorgung, Anfahrt über Tor Ost“. Mit ca. 10 anderen 
Feuerwehren machte man sich auf den Weg und baute 6 B-Leitungen von einem Baggersee zum 2,2 
km entfernten Industriepark auf. Hier wurden Wasserwerfer gespeist, die zur Kühlung eines Reaktors 
aufgestellt waren. In dem Reaktor war noch weiteres „Hexangas“ und ein Bersten, musste unbedingt 
verhindert werden. Das Löschwasser des Werkes war bis auf eine geringe Menge bereits 
aufgebraucht.  
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Als die komplette Wasserförderung aufgebaut war, wurden zwischen 15000 und 17000 Liter 
Löschwasser pro Minute zur Kühlung in das Werksgelände gepumpt. Die FF Wolnzach war zunächst 
mit 4 Fahrzeugen und der Lichtgiraffe und 25 Mann vor Ort. Am Sonntagmorgen fuhren bis auf 10 
Mann 3 Fahrzeuge, die Lichtgiraffe und eine TS 8 alle nach Wolnzach zurück. Gegen Mittag wurde die 
Mannschaft gewechselt. Eine weitere Ablösung gab es dann am Abend. Die letzten 2 Leute waren mit 
einem Fahrzeug  und der Lichtgiraffe bis Montag Vormittag im Einsatz. 
 
 
13.12.2005 
Zu einem LKW-Brand auf der Autobahn A 9, kurz vor der Ausfahrt Schweitenkirchen, wurde die FF 
Wolnzach um 04:38 gerufen. Beim Eintreffen war die FF Geisenhausen bereits vor Ort und begann 
gerade mit dem Löschen. Die Feuerwehr Wolnzach unterstützte die Kameraden aus Geisenhausen 
bei denen der Wasservorrat bald zur Neige ging. Die FF Schweitenkirchen wurde ebenfalls zum LKW-
Brand gerufen. 
 
 
14.12. 2005 
Zu einer Haustüröffnung wurde die FF Wolnzach in den Eschenweg gerufen. Mit dem Ziehfix konnte 
man die Türe jedoch nicht öffnen, da es sich bei dem Schloss um einen Zylinder mit Ziehschutz 
handelte. So wurde die Türe mittels Brechstange aufgehebelt. Die Hausbesitzerin konnte jedoch nur 
noch tot aufgefunden werden. 
 
 
 
 
 

Lehrgänge 2005 
 
 
Lehrgang Name Vorname Lehrgangsort Datum 
     
Truppmann Teil II Binder Simon Wolnzach 22.03.2005 

Truppmann Teil II Braun  Andreas Wolnzach 22.03.2005 

Truppmann Teil II Brunner  Jakob Wolnzach 22.03.2005 

Truppmann Teil II Küfner Christian Wolnzach 22.03.2005 

Truppmann Teil II Neuhauser Andreas Wolnzach 22.03.2005 

Truppmann Teil II Scherer  Florian Wolnzach 22.03.2005 

Truppmann Teil II Werner  Alexander Wolnzach 22.03.2005 

Sprechfunker Binder Simon Landkreis 05.03.2005 

Sprechfunker Neuhauser  Andreas Landkreis 05.03.2005 

DL-Maschinist Brandl Franz Regensburg 15.04.2005 

Atemschutz Geräteträger Neuhauser  Andreas Pfaffenhofen 20.04.2005 

Jugendwartelehrgang Teil 1+2 Neuhauser  Richard Regensburg 14.01.2005 

Ausbilder TM-TF Neuhauser Richard Regensburg 25.02.2005 

THL-Lehrgang Scherer  Florian Regensburg 08.07.2005 

THL-Lehrgang Zimmermann Sebastian Regensburg 08.07.2005 

Leiter Atemschutz Zablowsky Andreas Regensburg 28.06.2005 
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Beförderungen 2005 
 

 
zum   
Oberfeuerwehrmann Bachmaier Jürgen 
Oberfeuerwehrmann Ehrl Christian 
Oberfeuerwehrmann Höbler Klaus 
Oberfeuerwehrmann Kellerer Robert 
Oberfeuerwehrmann Linner Ludwig 
Oberfeuerwehrmann Schechinger Uli 
Löschmeister Fuchs Werner 

 
 
 
Sieben Feuerwehranwärter aus der eigenen Jugend, haben heuer die erste Leistungsprüfung 
„Löschgruppe“ Stufe „Bronze“ abgelegt. Die Teilnehmer waren: 
 
 

Bernhard Linnerth, Julia Falter, Christine Brunner, Fabian Laukant,  
Daniel Baier, Ferdinand Schmidpeter, Thorsten Popp; 
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Einsatzstatistik 2005 
 

Art Anzahl Einsatzstunden 
Brand 13 516 

THL 168 2047 

Sicherheitswachen 2 30 

Fehlalarm 15 150 

Summe 198 2743 
 
 

7%

8%
1%

84%

Brand Fehlalarm Sicherheitswachen THL

 
 
 

Technische Hilfeleistungen 2005
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Aus den Werkstätten 
 
 

Schlauchpflege 
 

 Gewaschen Gewickelt Gebunden Geflickt 
A-Schläuche 1 1 0 0 
B-Schläuche 273 289 14 2 
C-Schläuche 280 291 37 8 
D-Schläuche 8 7 0 0 
F-Schläuche 16 16 0 0 
Leinen 24 0 0  

 
 
 

Werkstatt 
 
In der Werkstatt werden alle anfallenden Arbeiten an Fahrzeugen und Geräten der Feuerwehr 
Wolnzach und aller 10 Ortsteilfeuerwehren durchgeführt. 
Größere Arbeiten in 2005 waren: 

- Fahrzeuge und Geräte, Ölwechsel und Kundendienst durchgeführt; 
- E.-Geräte, Gurte, Leitern, Leinen und Seile, jährliche Prüfungen; 
- Rostschäden am LF16 und an der Drehleiter ausgebessert; 
- Mehrere Undichtigkeiten (Ölverluste) bei der Drehleiter beseitigt; 
- Defekten Flexballzug bei der Drehleiter erneuert; 
- Reparaturen und Wartungsarbeiten an einigen Ortsteil-TS8ten durchgeführt; 

Außerdem kam Mitte Dezember die Staatliche Feuerwehrschule Regensburg und führte den 
Technischen Prüfdienst bei allen Feuerwehren im Gemeindebereich durch. 
 
 

Atemschutz 
 
Im Jahr 2005 wurden insgesamt 6 Atemschutzübungen (+1 Übung mit Atemschutzbeteiligung) und 5 
Atemschutzeinsätze absolviert. Außerdem besuchten 19 Mann die Übungsstrecke in Pfaffenhofen zur 
Belastungsübung, sowie 2 Mann einen eintägigen Schnupperlehrgang in einem neuen 
Ausbildungszentrum in Oberhausen. Ein Mann besuchte einen Atemschutz-Lehrgang in Pfaffenhofen. 
 
Größere Arbeiten waren: 

- Reinigung und Prüfungen der CSF; 
- Ersatzteilwechsel bei den Atemschutzmasken und Geräten; 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Arbeitsstunden 2005
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Jahresbericht der Jugendgruppe 
 
 
Technische Daten: 

- ca.70 Gruppenabende 
- 2 Jugendwarte Tagungen 
- 1 Lehrgang an der Feuerwehrschule 
- 13 Jugendliche, darunter 3 Mädchen 
- Gesamtstunden Jugendarbeit: 350 Stunden 

 
Der Jugendliche Simon Binder wird in den aktiven Dienst übernommen. 
 
 
 

Das Jahr der Wettkämpfe 
 
Der Anfang des Jahres bestand hauptsächlich für die verschiedenen Wettkämpfe der Jugendgruppe 
der Feuerwehr Wolnzach. Die verschiedenen Disziplinen und Aufgaben, die in der allgemeinen 
Jugendausbildung inbegriffen sind, verlangten so manchen Teilnehmer (bzw. Betreuer) die letzte 
Kondition bzw. Nerven ab. Zu diesem Zeitpunk beherrschten die Jugendlichen ihre vertrauten Knoten 
und Stiche, den Löschgruppenaufbau und ihre Einzelübungen. 
 
Diese Vorbereitungen dienten uns als erstes für den Oberbayrischen Bezirksentscheid. Durch kurze 
Unaufmerksamkeiten und der allgm. Nervosität schlichen sich leider so manche Fehler ein, mit denen 
keiner gerechnet hatte. Mit dem Gedanken „Jetzt erst Recht“ zeigte unser Team eine herausragende 
Leistung, beim Kreisentscheid in Geisenfeld. Hier wurden wir mit Abstand erster vor den restlichen 
Jugendgruppen des Landkreises Pfaffenhofen a.d.Ilm. Dies wurde anschließend entsprechend 
gefeiert. 
Die im August daheim geblieben sind, verstärkten die Mannschaften des U30 gg. Ü30 Wettkampfes. 
Als „Belohnung“ fuhren wir an den Königssee in den dortigen Hochseilgarten. Die Jugendlichen 
lernten hierbei ihre eigenen Grenzen kennen. Der Parkcour startete mit einer Eingewöhnungsübung 
am Boden mit dem kennen lernen des technischem Equipments. Anschließend wurden die 
Anforderungen in die Höhe geschraubt (Übungshöhe 4 bzw. 12m). 
 
Beim anschließenden Essen wurden trotz vorheriger Sprüche, die Portionen dennoch nicht geschafft. 
Dieser abwechslungsreiche und anstrengende Tag wurde mit müden Gesichtern beendet. 
Zum Ende des Jahres begannen wir mit der Truppmannausbildung. Unsere Ausbilder der Feuerwehr 
ergänzten und verfeinerten unser „Know how“ und unterstützten so die gequälten Jugendwarte. Das 
Jahr bestand mit Sicherheit nicht mit Wettkämpfen und Lernen, sondern auch mit  
 

- Spiele Abende 
- Bewegungsfahrten 
- Straßen- und Ortskunde 
- Funk- und Hydrantenkenntnisse 
- Mithilfe beim Tag der offenen Tür 
- Unterstützung und Beschäftigung des Gerätewartes 
- Ärgern der Jugendwarte 
- Ärgern der weiblichen Mitglieder 
- Vergessen der Knoten und Stiche 
- Verlernen des Schlauchauswerfens usw. 
- Gemütliche und gutbebackener Weihnachtsfeier 

 
 
 
 

 
 

Jahresbericht 2005 



 
Jugendgruppe 
 
 
 
Wir bedanken uns bei den Jugendlichen, auf die wir uns immer bei den Entscheidenden Anlässen 
verlassen konnten. Außerdem bedanken wir uns bei denen, die uns mit ihrem Fleiß und Tatkraft in 
ihrer Freizeit unterstützt haben. 
 
Richard Neuhauser  - Jugendwart 
Thomas Redder  - stellv. Jugendwart 
Georg Mirlach  -  stellv. Jugendwart 
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Vereinsnachrichten 

 
 
 
 
 

Bericht aus dem Vereinsleben 
 
 
 

07. 01.05 Abbau der Weihnachtsbeleuchtung 
22.01.05 Jahreshauptversammlung im Gerätehaus 
23.01.05 Kesselfleisch-Essen 
20.02.05 Ski-Marktmeisterschaft 
20.03.05 Gselchts-Essen im Feuerwehrhaus 
09.04.05 Kamikaze-Night, Unterstützung des TC Wolnzach 
16.04.05 „Ramadama“ im Gemeindegebiet 
17.04.05 „Tag der offenen Tür“ im Gerätehaus 
01.05.05 Maibaum-Aufstellen am Feuerwehrhaus 
26.05.05 Teilnahme Fronleichnams-Prozession 

26.06.05 Teilnahme am Gründungsfest der FF Fahlenbach 
Teilnahme am Gründungsfest der FF Aufham-Güntersdorf 

23.07.05 Beach-Party 
28.07.05 Besichtigung Busunternehmen Stanglmeier in Mainburg 
07.08.05 25-Jahre Marktkapelle Wolnzach, 32. Bezirksmusikfest 
20.08.05 Wettkampf „U30 gegen Ü30“ 
25.09.05 Erntedank, Teilnahme mit Standarte 
08./09.10.05 Feuerwehr-Ausflug zum Törgelen nach Südtirol 
31.10.05 „Blauchlicht-Turnier“ (Schafkopf) der Polizei in Pfaffenhofen 
13.11.05 Volkstrauertag, Teilnahme mit Standarte 
18./19.11.05 Aufbau der Weihnachtsbeleuchtung 
03.12.05 Nikolausfeier beim Bürgerbräuwirt 
09. bis 11.12.05 Christkindlmarkt 
23.12.05 Interne Weihnachtsfeier im Stüberl 
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Vereinsleben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Jahresbericht 2005 



 
Vereinsausflug 

 
 

Feuerwehrausflug nach Südtirol 
 
 
Um 6 Uhr verließen wir mit dem Bus das Gelände der Feuerwehr und machten uns auf den Weg nach 
Südtirol. Bei strahlendem Sonnenschein stiegen wir auf einem Parkplatz in der Nähe von Innsbruck 
aus, um zu frühstücken. Nachdem wir uns mit Brotzeit, sowie Kaffee und Kuchen gestärkt hatten, ging 
es weiter zu den Swarovski Kristallwelten. Hier ließen wir in 13 Räumen die beeindruckenden 
Glitzersteine auf uns wirken. Es gab Kristallplaneten, Eisgassen, Metamorphosen und vieles mehr. 
Am Ende der Ausstellung gab es noch den Kristallwelten-Shop. Dort hielten sich vor allem die 
weiblichen Teilnehmer des Ausfluges mit großer Ausdauer und Euphorie auf und konnten so manches 
Schnäppchen erwerben. 
 

 
 
Über Bozen (Mittagessen, Stadtbummel) fuhren wir über die Südtiroler Weinstraße zum Weingut 
„Endrizzi“. Hier bekamen wir eine Führung durch die Weinberge und Kelterei mit integrierter 
Weinprobe. Beim Hineingehen in den Weinberg erhielt jeder von uns ein Glas, in das während der 
Besichtigung, die verschiedensten Sorten Wein zur Probe eingeschenkt wurden. Nach dem Gang 
durch die alten Gewölbe der Weinkeller konnte man noch diverse Weine erweben.  
Weiter gings auf der Weinstraße nach Levico Terme in unser Hotel „Daniela“ an der Via Tonelli, wo wir 
gleich die Zimmer bezogen und uns für das Törgelen fertig machten. Beim Törgelen wurde ein sehr 
einheimisches Abendessen mit äußerst traditionellem Rahmenprogramm geboten. Es traten 
Schuhplattler, ein Männerchor und ein Alleinunterhalter auf. Im Anschluss daran sorgte der Wein für 
die nötige Stimmung.  
 

 
 
 
Um ca. 23 Uhr kehrten wir, nach einer sehr ausgelassenen Busfahrt, ins Hotel zurück. Es wurde in der 
Hotelbar noch ein wenig gefeiert. Dann eröffnete im 2. Stock die „Partyzone Zimmer 206“, wo sich 
noch viele Gäste bis in die frühen Morgenstunden amüsierten. Beim Frühstück waren manche von 
uns noch nicht ganz so fit und hauptsächlich nur körperlich anwesend. Danach brachen wir zur 
Heimfahrt auf. In Brixen hielten wir zum Mittagessen und einem Bummel durch die Stadt. Die meisten 
ließen den sonnigen Nachmittag mit einem Besuch in der Eisdiele ausklingen. Auf dem Heimweg 
kehrten wir noch in Hofolding beim „Schnitzelwirt“ ein. Da gibt´s Schnitzel so groß, dass sie über den 
Tellerrand hängen und die Pommes nur unter dem Schnitzel Platz finden. Um ca. 20 Uhr kamen wir 
wieder in Wolnzach an und hatten einen wunderschönen Ausflug mit vielen unvergesslichen 
Erinnerungen hinter uns. 
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Alte Garde 
 
 

Alte Garde 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gut unterwegs waren 2005 die Mannen der „Alten Garde“ unter Führung von Ehrenkommandant 
Georg Schätzl. Neben zwei runden Geburtstagen (Kurt Gürtler, 80 Jahre, und Franz Brandl sen., 75 
Jahre) wurden viele Unternehmungen gestartet: Kesselfleisch-Essen, Maibaum-Aufstellen, 
Gründungsfeste, Bezirksmusikfest, Betriebsbesichtigung bei der Firma Stanglmeier, Vereinsausflug 
usw. Die Liste ließe sich noch weiter fortführen, denn eigentlich sind bei allen Veranstaltungen des 
Feuerwehr-Vereins viele der ehemals aktiven Kameraden anwesend. 
Ein besonderes Ereignis war 2005 die Eröffnung des Deutschen Hopfenmuseums in Wolnzach. Noch 
bevor die offizielle Eröffnung stattfand, konnten die Mitglieder der Alten Garde eine Führung durch das 
neue Museum durchführen. Zu verdanken war dies der Organisation unseres Kameraden Rudi Pfab, 
welcher auch dem Förderverein Hopfenmuseum angehört. 
Zum Ende des Jahres mußten auch zwei traurige Termine wahrgenommen werden: am 13.10 die 
Beerdigung des Ehren-KBM, Franz Xaver Härtl, welcher in Wolnzach lange Jahre als Schiedsrichter 
und Mitbegründer des Kreisjugendwettkampfs (in enger Zusammenarbeit mit Alois Kellerer) bekannt 
war, und im Dezember des vergangenen Jahres die Beerdigung unseres „Originals“ Sebastian 
Dengler. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                Gast beim Gründungsfest der Marktkapelle 
                         Maibaum-Aufstellen 
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Wettkampf U30 gegen Ü30 

 
 
Wettkampf der Generationen 

Kräftemessen „U30“ gegen „Ü30“ 
 
Gar mancher hat sich bei Ankündigung dieser Übung schon gefragt: „was soll das bringen? soll man 
jetzt für so eine – offensichtlich unnütze – Übung jetzt auch noch seine Zeit opfern? Ist man denn mit 
den planmäßigen Übungen noch nicht genug ausgelastet?“ 
Und dann steht das Ergebnis auch noch von vornherein fest. Oder glaubt irgend jemand in der aktiven 
Wehr das die „Bauchträger“ der Gruppe Ü30 in Sachen Wendig- und Schnelligkeit da die Nase vorn 
hätten? Ganz zu schweigen von den praktischen Teilen Knoten, Saugschläuche-Kuppeln und 
Zielspritzen. Da ist die Jugend doch viel näher dran, sind diese Übungen doch schon lange Jahre 
feste Bestandteile diverser Jugendwettkämpfe. 
Der Feuerwehrmann kann zu dieser Übung nun stehen oder nicht, jedenfalls war das Interesse riesig. 
So mußten kurzer Hand 3 Gruppen gebildet werden (Jugend, Mittelalter und Senioren) damit auch alle 
zum Zug kamen. Gestartet wurde am Sportplatz Postweiher mit dem klassischen Hindernis-Parcour 
aus den Jugendwettkämpfen: Wassergraben, Hindernis, Sprossenwand, Tunnel, Schwebebalken und 
zurück. Dabei mußte immer ein C-Schlauch „sauber“ mitgeführt werden. Keine der 3 Gruppen konnte 
sich gravierend absetzen. Es führte nach dem ersten Teil des Wettkampfes die Gruppe Mittelalter vor 
der Feuerwehrjugend und den Senioren, wobei diese nicht mal so langsam waren, sondern lediglich 
die Schlauchwickler-Position mit ihrem jüngesten Mitglied nicht optimal besetzt hatten. 
Zum zweiten Teil der Veranstaltung zog man zum Gerätehaus-Vorplatz um. Hier ging es zunächst 
darum, im Saugschläuche-Kuppeln und beim Anlegen eines Rettungsknotens wichtige Punkte zu 
machen, um dann beim finalen Zielspritzen letztlich siegreich zu sein. 
In diesem Wettkampf-Teil konterten die Senioren: mit einer „bomben“ Zeit beim Saugschläuche-
Kuppeln, einem gekonnten Rettungsknoten und einer soliden Wassermenge beim Zielspritzen, 
setzten sich die Senioren auf den ersten Platz. Zweiter wurde die Feuerwehrjugend vor der 
Mannschaft Mittelalter die wegen eines völlig „vergeigten“ Rettungsknotens mit 5 Punkten Rückstand 
den dritten Platz belegten. 
Für was braucht man nun so eine Übung? Am Ende des Tages war es allen Teilnehmern klar: es 
stärkt die Zusammengehörigkeit aller Altersgruppen, es fördert unser „Wir-Gefühl“ und vor allem: es 
macht unheimlich viel Spaß. Es gab an diesem Tag keine Verlierer und nur einen Sieger: unsere 
Feuerwehr! Alle freuen sich schon auf die sichere Wiederholung 2006. 
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Dank  
 
 
 

Die Vorstandschaft und die 
Kommandanten  

bedanken sich bei allen  
Kameraden (-innen) und Helfern für  

Ihr Engagement und Ihre Unterstützung 
bei Einsätzen, Übungen und 

Vereinstätigkeiten. 
Wir hoffen auch auf Eure tatkräftige Hilfe 

im Jahre 2006. 
 

Ein besonderer Dank gilt unserem  
1. Bgm. Josef Schäch 
und der Verwaltung der 

Marktgemeinde Wolnzach.  
 

Die hier geleistete Unterstützung und 
Förderung trägt einen ganz erheblichen 

Erfolgsanteil zur Arbeit  
der Freiwilligen Feuerwehr bei. 

 
 
 
 
 

Wir trauern um unseren langjährigen Kameraden 

Sebastian Dengler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
....durch seinen Tod, verlieren wir nicht nur ein treues Mitglied unserer Feuerwehr, sondern wir haben 
ein Original und einen Freund verloren. Der Wast war über 40 Jahre aktiv in der FF Wolnzach tätig 
und stand der Wehr immer mit Rat und Tat zur Seite. In der Wehr, ist er bis zum Löschmeister 
aufgestiegen und war bei all seinen Kameraden beliebt und geachtet. Auch nach dem Ausscheiden 
aus dem aktiven Dienst, ist er dem Verein treu geblieben und war bis jetzt in der Vorstandschaft, der 
Feuerwehr tätig. Aber nicht nur im aktiven Feuerwehrwesen, war der Wast beliebt, nein auch im 
Geselligen, wird der Wast uns obgeh´. Denn mit seiner ganz eigenen Art, wenn er wieder moi so 
grantlt hod, wia ma auf bayrisch sagt, aa do werd´ er uns fehl´n. 
Lieber Wast, im Namen der Freiwilligen Feuerwehr Wolnzach möchte ich hier Danke sagen, für deine 
Arbeit in der Feuerwehr, und Danke dafür, dass’t du bei uns dabei g’wen bist..... 
 

(Auszug aus der Grabrede von Willi Kellerer) 
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Feuerwehr in Zahlen 

 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
Textbe
Franz 
Neuha
Franz 
Mayer,
und Za
Mayer;

 

Feuerwehr in  
Zahlen: 
 
67 aktive, 
13 passive, 
84 fördernde 
Mitglieder. 
13 Jugendfeuer-
wehrler. 

 Internet-Zahlen der 

Feuerwehr-Homepage: 
6242 Dateien, 

24418 (!) Besucher 
 
 
 
 
 
 

Herzliche Glückwünsche 
 

zum 40. Geburtstag: Robert Spies 
zum 65. Geburtstag: Max Mirlach 

zum 75. Geburtstag: Franz Brandl sen. 
zum 80. Geburtstag: Kurt Gürtler 

 
zum Nachwuchs: 

Werner und Ilse Fuchs: Florian, 
Bernhard Mayer und Brigitte Seemüller: Daniel 

IMPRESSUM 

iträge: Willi Kellerer (Bericht d. Kommandanten, Lehrgänge und Ausbildung), Herbert Friedl, 
Holmhey, Willi Kellerer (Einsatzberichte), Andreas Zablowsky (Aus den Werkstätten), Richard 
user, Thomas Redder, (Jugend), Rudi Kollmannsberger (Wettkampf U30ggÜ30, Alte Garde), 
Holmhey (Vereinsleben), Bettina Friedl (Feuerwehr-Ausflug) Fotos: Werner Fuchs, Bernhard 
 Rudi Kollmannsberger, Feuerwehr; Zeitungsausschnitte: Wolnzacher Anzeiger. Statistiken 
hlenmaterial: Feuerwehr. Layout und Gestaltung: Rudi Kollmannsberger. Druck: Bernhard 
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